Einbindung und Vernetzung von Ehrenamtlichen 

Fragen zur Selbstreflexion

Damit ehrenamtlich Engagierte Verantwortung für Ihren Tätigkeitsbereich übernehmen können, ohne eine schwer einzufangende Eigendynamik zu entwickeln, müssen sie auf  geeignete Weise eingebunden und vernetzt sein. Wie das aussehen könnte, skizzieren folgende Fragen:

· Gibt es regelmäßige Gespräche zwischen Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen, um sich auszutauschen und gegenseitig zu beraten?

· Wer begleitet die Arbeit Ehrenamtlicher in fachlicher und persönlicher Hinsicht?

· Wer gibt ihnen Feedback auf die Arbeit? Findet eine Auswertung der Arbeit statt?

· Gibt es eine Ansprechpartner/in für Ehrenamtliche in der Gemeinde, im GKR oder unter den Hauptamtlichen im Kirchenkreis? Wo/wie finden Ehrenamtliche ggfs. Unterstützung?

· An wen wenden sie sich im Konfliktfall?

· Wer kann in besonderen Problemsituationen angesprochen werden (z.B. in Notfällen, im Umgang mit psychisch kranken Menschen, bei sexuellen Übergriffen oder bei Verletzung der Aufsichtspflicht)?

Dazu kommen Fragen zum konkreten Tätigkeitsfeld und zur persönlichen Situation:

· Was läuft gut in der Arbeit?

· Wo gibt es Probleme?

· Brauchen wir gemeinsam Unterstützung von außen?

· Welche Wünsche haben die diakonische Einrichtung bzw. die Kirchengemeinde oder die Hauptamtlichen/ der Gemeindekirchenrat im Blick auf die Zusammenarbeit? 
· Welche Wünsche des Ehrenamtlichen können aufgenommen werden?  

· Passt das Engagement und/oder das Maß an Verantwortung zur Person? 
· Braucht die/der Mitarbeitende

· Unterstützung in methodischen Fragen?

· Beratung in inhaltlichen Fragen?

· Unterstützung im Bereich Führen und Leiten?

· Hilfe im Umgang mit Konflikten?

· Entlastung, eine Pause oder einfach mehr Freiheiten, um die Lust am Ehrenamt nicht zu verlieren?

· eine neue Aufgabe oder eine andere Herausforderung?

